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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Revision der Kataster betreffend.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit der nächsten Post
die zur Aufstellung des neuen Katasters der land - und forstwirtschaftlichen Un¬
fallversicherung für das Jahr 1911 erforderlichen Impressen . Sämtliche Ab-
schästungskmnmisfionen haben mit der Revision des Katasters in der erste «
Hälfte des Monats Oktober zu beginnen, so daß die neu aufgestellten
Kataster

bis längstens 20 . Oktober
»heim Großh . Steuerkommissär zur Prüfung vorgelegt sind.

Bezüglich der Revision selbst wird auf die gedruckten Bemerkungen des
Vorstands der Berufsgenossenschaft vom 2 . September 1910 verwiesen .

Die Nebenbetnebsverzeichnisse sind in doppelter Fertigung dem
Kataster pro 1911 beizulegen.

Von den Abschätzungskommissionen derjenigen Gemeinden , in welchen
Nebenbetriebe nicht vorhanden sind , ist Fehlanzeige zu erstatten .

In den Gemeinden Graben , Knielingen , Liedolsheim , Linkenheim, Ruß¬
heim wird die Revision unter Mitwirkung des Großh . Herrn Steuer¬
kommissärs stattfinden .

Der Empfang der Impressen ist innerhalb 8 Tage » hierher an¬
zuzeigen .

Karlsruhe , dm 26 . September 1911 .
Großh . Bezirksamt .

In der Aufgebotssache des Eigentümers Johann Thomer in Ban
St . Marti » hat das Großh. Amtsgericht hier am 22 . September 1911
erkannt :

Die Schuldverschreibung auf den Inhaber Lit . L . Nr . 141
des 3 ^ 2 °i,igm Anlehens der Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe vom Jahre 1903 über 1000 — Eintausend Mack —
wird für kraftlos erklärt .

Karlsruhe , den 28 . September 1911.
Gerichtsschreiberei des Großh . Amtsgerichts 4 H .

Walten bei AsgllWlNNWN.
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum, in welchem

es nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werden darf,
gleichgültig , ob im Haufe Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen .
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal,
in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt
für Personen, namentlich zum Schlafen, benützt werden.

. . .» Sosehr . jsch M Ursgche. .dH - MANU ? PaSKWchH rHH -t
. »fort « keimen und beseitigen Wk/ ist rnnWenif da^ städt ^ Gas¬
werk I , Kaiserallee 11, Telephon » 47 (Anschluß auch über
das Rathaus) , zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken - und Wandscheiben durch ein¬
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß ver¬
schlossen werden . Der Verschluß mittelst Papier- oder Korkstopfen
ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir dringend hiervor warnen.

Karlsruhe , den 22 . September 1911.
Städt . Gaswerk .

MMkll
illl MMMell» W MMl i« MWkll

im Mksl.
Die Anstalt bleibt auch während des Winters geöffnet. Durch

zweckentsprechende Einrichtung und die geschützte Lage des Hauses
ist die Anstalt für Winterkuren besonders geeignet.

Aufnahme finden aus irgend einem Grunde Erholungsbedürftige.
Mit ansteckenden Krankheiten Behaftete und solche , welche ständiger,
ärztlicher Behandlung bedürfen , sind von der Aufnahme ausge¬
schlossen .

Verpflegungskoste « für Private und Kassenmitglieder
täglich S Mk .
Ser Vorstand der Mdchensörsorge des Vad. Frauen-

Vereins in Karlsruhe. Garlenstrahe 48.

Bekanntmachung .
Nr . 2S7 . Die Friedhöfe der israel . Gemeinde hier find

znm « «entgeltlichen Besuch in der Zeit vom 15 . April bis
1 . November d. I ., mit Ausnahme der Sabbate und Festtage zu
folgende « Zeiten geöffnet :

Friedhof Kriegstraste 2 »
täglich vormittags 11 bis ^ 1 Uhr

Friedhof Karl-Wilhelmftraste
Montags und Donnerstags , vormittags 10

bis ^ 11 Uhr,
Sonntags , nachmittags von ^ 3 bis 4 Uhr.

Soll der Besuch der Friedhöfe zu andere» als de« vor -
bezeichueteu Zeiten erfolgen , so wollen sich die betreffenden Per¬
sonen an den Friedhofauffeher Heimbergerim israel . Kranken¬
haus wenden . — Telephon 2 ISS .

Karlsrnhe , 10 . April 1911 .
Synagog enrat._

Badischer Frmrenverein .
Danksagung .

Seit unserer letzten Veröffentlichung haben wir an Gaben erhalten :
für den Gesamtvercin von : I . Kaiser ! . Hoheit der Prinzessin Wilhelm
200 ^ !, Hrn . Kfm . Blum in Emmendingen 50 Vermächtnis der Frau Oberstlt .
Berblmger in Aschaffenbnrg 1000 und 1000 für die Krippen ; für die
Stiftnng Witwentrost : von Ungen. 1000 „ in Erinnerung an den hoch¬
verehrten und unvergeßlichen Großherzog Friedrich I ." und Frau Direktor
Jeanmaire in Kollnan 2000 für die Abteil,mg 1 : Vermächtnis des
Herrn Otto Bartning 5000 -äl ; für de« Penfionsfond der Schwestern :
von Hrn . Ed . Horwch in Brüssel 300 Vermächtnisse von : Frau Geh . Rat
Hebsing 1000 Frl . von Bunsen 500 -chl, Frl . ManeMoth 50 ^ 1; für den
ve . Benckisersche« Freibettfond : von L. E. 20 für die Station
für rhachitische Kinder : von Frfr . von Göler -Gayling 20 für das
Kindersoldad Dnrrheim : von Frl. Janson 10 ^ !, Ung. 5 A. K. 5
Verein für Volkshyaiene 50 ^ !, Maler Klose 100 Frau Oberbürgermeister
Lauter 100 „ä!, E . W . 3 Frau Baurat Leoy 10 °F!, Frau Justine Levinger
15 Frfr . von Göler - Gayling 80 St . N . 5 Exz. Buchenberger 10
Frau Geb . Heß 10 Frau Rosa Heilbronner 20 Herrn Otto Müller
und Frau 10 Herrn Kom .-Rat F . Wolfs 20 L. E . 5 ^ !, Frau Mom -
bert 10 Frau Geh . Hofrat Schenk 20 u . Frau Direktor Bäuerle in
Ettlingen 50 für de « Sosicnfranenverein : von Hm . Kffn. Wilh . Blos
W und A . S . 10 „äl ; für das Erholungsheim Marxzell : von Frfr .
von Göler 40 Frau Direktor Bäuerle in Ettlingen 100 °̂ , Frau Dir .
Roch 3 Exz. Schenkel 10 Frau Banker Ellem 5 Frau Anna
Hamburger 5 Frau Landger .-Rat Neßler 4 ^8 u . Frau Bäckermeister
Dennig 3 für den Tuberkulose -Ausschuß : von Frau Geh . Rar Batt -
lehner 300 Frau R »sa Hellbrauner 20 „4! und Hm . Prof . vr . Stark
100 .ä! für eine Kirckerheilstätte .

Air alle Gaben herzlichsten und verbindlichsten Dankl
Karlsriche , den 28 . September 1911.

Der Borstand .

für Schreibkunst, Handelsrvissenschaften und ft . Sprachen ,
verbünd , m. Pensionat f. mäunl . u. weibl . Pers . jed . Stand .
Karlsrnhe , Lammstr. 8 , Ecke Kaiserstr . Telephon 3121 .

Bankkonto : Vereinsbor ' -
Akademisch gebildeter Leiter . Staatlich geprüfte sichrer.

Für die Sprachenabteilung : Leiter vr . pkil .
Vornehmst , u. leistungsfähigst . Privat -Lehrinstitut dies . Art am Platze .

Am 2 ., 5 . und 9 . Oktober beginnen
Kleine Kurse, Mittlere Kurse» Große Kurse»
6 Fächer 70 8 Fächer 125 12 Fächer IM -^ !

Große Kurse 12 Fächer und Französisch und Englisch .
Lehrfächer: Schön -, Rnnd -, Lack- und Zierschrift, eins.,
! >. dopp . und amerik. Buchführung , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben, Wechsellehre, Korrespondenz,
Kontorpraxis , Rechtschreiben, Grammatik, Aufsatz, bürgert ,
und kanfm . Rechnen , Geometrie , Geographie , Englisch ,

Französisch, Spanffch , Italienisch .
Jeder kann sich die Fächer selbst zusammenstellen. Der Unterricht
findet den ganzen Tag (von 8 bis 12 und 2 bis 9 Uhr ) statt .
Während dieser Unterrichtszeit können sich die Lemenden die Stunden
selbst wählen , so daß eine Bemfsstömng nicht absolut nötig ist.

Alle Besucher unserer Schule werden ihrer Vorbildung
und Veranlagung gemäß einzeln unterrichtet , so daß ein
Mißerfolg von vornherein ausgeschlossen ist . Versäumen
Sie nicht, bei uns eine Probestunde zu nehmen.

P-.,,« - H . , Direkt !»«.

S8 . Jahresscst
des MWl . JunssraittMmns der AMmissm Karlsruhe

( Schwester Lene ) .
Sonntag , den 1 . Oktober 1911 , nachmittags Uhr ,

im großen Saale Adlerstraße 23 . Festprediger : Pfarrer Diemer - Nöttingen .
Karten für Kaffee und Zubehör a 30 ^ find am Eingang zu haben .
Alle Freunde des Vereins sind herzlich eingeladen.

Arbeiterbildungs -Verein. G. U
Montag , de» S. Oktober, abends ^ 9 Uhr, im Saale unseres

Hauses Wilhelmstraße 14

Kortrag
des Herrn Stadtpfarrers Friedrich Hiudenlang :

„Der Dichter Heinrich von Kleist"
zur Jahrhundertfeier seines Todestages .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . Gäste sind willkommen . '

Der Borstand .
lM . Mittwoch , de « 4 . Oktober , nachmittags *<25 Uhr , beginnt

im Schulhaus , Bahnhofftraße 22 , ein Anfiingerknrs in franzöfischer
Sprache für Volksschüler und Schülerinnen vom 5 . bis 7. Schuljahr . Auch
für Kinder von Nichtmitgliedem unentgeltlich zugänglich. Bedingung für die
Aufnahme : gutes Schulzeugnis , das mitmbringen ist.

Vas vankkaus

Veil l-. ftlomburZer
Karlskrasse II Karlsruhe Tel . 36 u . 208

besorgt alle in ckas kankksch eiascklsgencken Oesckäkte.

Itl8080p>il8 l:Kk kmikvlisft
Im klsmsn I^68t!l3 ! l68SgI : —.

Gittwovli , «Ivn 4 . VIclabsi' liTII , sdbnrls 8 vki » i
Okikentliekö»

' Voi'li'ag
cktz8 8s rll Dl ». kuttloik aus Lei - Iin .

Von ^oous ru Okkioluo.
kÄnlLÜKsrten s. 1. 24k . sinä im Vorverkauf in

kutz^ck̂ irckliutg , KkLst-rstrass« 94, mrck , soweit ck« - Vornat rsiolit,
an cksr M dadsv .

KkkVL L W
Ink . r

^lrosskvmogl . Loklioksrant
21 nuä SIS nvbsn OaK Ockson

Vslspsion 219 Islsxbon 1655

ÄeriOgii! i« S» HW «l lilllV«
«wpkettlen

kummisobuke in rvssiseli . uoä LlliNLkm .
Kummi -fsgilsliefvl, kummi-fisvkvrslivfsl , Kummi-
8oklsn, ckrekksn« ^dsätrs imä »ncksre Korton,
Lvklvnplsttvn Mr SokukmLodsr,

Xslrerzlr .
15S Msrr lelepdoa

56

MKSvtlbsr cksr Unuptpokt
ewyüsdlt billigst

Wry. MtrtMr. UrsaWdcde.

lillllkmSiliißclitt verein UmlMe
k. v.

10. Oktober beginnt cker 2Mu8 unserer äisszüllrizen VortrLxe . Ls werken
sprechen : Lmu vr . Lllzr krsun , kerlin , Professor vr . Lisclier , Lrankkurt L. lA.,
vr . ffezfermLnns, kerlin , Stacktpfnrrer Klein, lAsnnlieim , vr . Otto bkeitrei, Köln ,
privstckorent vr . ^ rnolk Kuze, lckeickelberZ , Lräulein ^ liee 8ev »leck, Vi^ien, Professor
vr . VV. Sombsrt , kerlin , Professor vr . lienrzk Tlioäe , Osrckone, Professor vr . LuckvviZ
)Vsiirmun «l, Prag , IVsssermann , Karlsruhe, vr . Lritte )Vei4keimer , kerlin .

Diejenigen unserer ^ itgllecker unck Abonnenten , welche lkre vorMkrigen nume¬
rierten plätte ru beksiten wünschen, wollen sich in cker 2elt vom 26 . September bis
2 . Oktober wie bisher in cker Lrieckr. voertscken ickofmusikallenkancklung Vorwerken
lassen ; ln cker gleichen 2eit werken cksselbst auch bleuanmelckungen nuk reservierte plätte
entgegengenommen .

Der Vor8lan6 .

Montag , de» S . Oktober 1911 ,
nachmittags 2 Uhr» werbe ich im
Pfandlokal Steinstraße W hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Buffet , 2 Spiegä -
schränkt,2Versikos, 1 Sekretär , ICbiffon -
niere , 4 Schränke , 2 Diwans , 2 Sofas ,
2 Tische , 2 Kommoden , 1 Nähmaschine ,
2 Betten , 1 Grammophon mit 3 Platten ,
1 Damenuhr , 1 Stock mit Silbergrrff ,

(4
Windhund , 1 Benzinmotor

Karlsruhe , den 29 . September 1911 .
Bier » Gerichtsvollzieher.

Das Domänenamt Karlsruhe wird
am Mittwoch , den 4. Oktober d. 3 .,
vormittags 10 Uhr , in der Bahnhof -
rrstaurvtion in Groß -Rüppurr

r Bauplätze
an der Tulpenstratze im Gewann
Stockacker, Genmrkung Karlsrrche -
Rüppurr , öffenüich versteigern .

Auskunft erteilt das Domänenamt
SiPoßptatz Nr . 6, 1 . Stock .
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In allen Buchhandlungen ist zu haben die amtliche Ausgabe
des

I^urs - Aucks
für die

«rosch. vaMchen Eisenbahnen
u«<l <Ne batttscften privatbavnen .

di« Bahnen in

MMemderg . Vavern . Sie wledttgeren Sahnen in
Oesterreich . Mittel -, Nsrü - uns Aesttleutschlana .
Sie Sadnen in Hessen , Sheinpkair . klratz -cothringen

uns Ser Zchweir .

Janrpfschiffverbindungen .
ssostvevbindungen in Baden und Hobemollern .
Enthaltend Fahrplan der direkten Zugsverbindungen über dis
Großh. Bad . Staatseisenbahnen, Lisenbahn-Uebersichtskarte von

Mittel-Europa , Eisenbahnkarte von Baden
und die

Personen - Tarife tier Stationen :
Baden — Basel B. Bf. — Freiburg — Heidelberg —
Aarlsruhe— Asnstanz — Mannheim — Pforzheim

nebst Inseratenanhang .

Mnteräiensl I91I/!2. Ausgabe vom ! . Oktober 1911 .
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preis <« <» Pfennig . ._

ver Uerlsg-
L. f . MüIIerrebr hosbuchhanülung

M. b. h.

Rurigs Qsnss , Lnlsn ,
fhsnrvs . pouisrllsn , hisimsn.

prisoks /Vrtiäoiiooksn , >Vub6rgin6n ,
engl . Slilssilsris , Obsmpignons .

pnisviis ^ nsnss , Ssnansn,
fnsnrös . Sirnsn, ^spfsl ,
blsus psigsn , 1> subsn.

l»suv Lvmüss unci Obslkonssrvsn .
>Vsins , I- ikörs, Spirituosen.

8ong ^SI1ig . Vvi - ssnrt . ksbsllnisnlrvn .

7/r

iS»

Ipi- isokv

Usalivsls
swxüedlt

IKunrting
Hoklisksraot , L»i««rstrg.880 110.

/ 6rL55/5/>.

lioclirelk- iiinl SemikvW-SMliMe
in Kolli- unli 8ilkorvaron,

lakeiüeÄecke. « MMke !. leelökkel . Ilucveii-
llliren. ltetten Wer ürl . Vanü- u. ^tlnilluhreil ,

Verein! - uml Lürennreüe etc.
ompüsölt billix

dlirlst . frän ^ le , S«W >»!elI
karisruke , Kaiser-passags 7 a.

" aitvs koldl *»>,»» oingeinusoNI , >
LIOIH: :DDD

Heuen eülien Usieerstüliler
> - ' ^ - einptisblt - — ^ -

^. iknch ..MMrlliiiM".

llanciau, pkalr .

tmlilliiier kiireirek
—— XusiSAS > ,

15000 I
1°

S8ticb 12—32 Leiten : : Vierteljäkriick 1 tVUc. 50 ? k§.
öäsn verlange Probenummern.

Durcii Sesctlluü des X- bLnctxerickts bLnciau unü üer
X. ^ mtsgenckte ^ nnvveilsr, kerxrLbern, Ostin , LZermers -
keim , Xanüel unä bsnUsu als üie in ctiesen kerirlcen

am meisten verbreitete 2eitunx erlrlärt.

bsnäsu ist Nittelpunlct eines ülektbevötlcerten, veokl -
kabenüen bsnästricks mit beüeutenäem kiaoäel und teb-
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-lfE/r §r/ - Mr/ Ott/e lt^ E

Ls /aÄet er/r
/ .eo/r .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Vas rote Signal.
Roman von Kober ! Hrymann .

(13 ) - - (Nachdruck verboten.)

Elisabeth hatte es auch geglaubt, als sie dem jugendlichen Rittmeister
des ungarischen Honvedregiments die Hand gereicht . Aber bald war sic
zu anderer Ueberzeugung gekommen . Obgleich das Recht auf ihrer Seite
gelegen , als cs zur Scheidung kam, war sie doch von der Reuthschen
Familieals eine Ausgestoßene angesehen worden, denn solange die Baronin
lebte, verzieh man ihr den Eklat nicht .

Später, als der Baron sich nach dem Tode seiner Gattin immer
mehr vereinsamt fühlte, dachte er anders darüber. Aber obgleich Frau
von Vangrowen an dem gesellschaftlichen Leben fast gar keinen Anteil
nahm , hastete ihr doch ein gewisses freigeistiges Odium an, und sie blieb
immer in eine Atmospbärc von Mißtrauen gehüllt, das man ihr von seiten
ihrer adeligen Verwandtschaft entgegenbrachte . Das Empörende daran
war , daß sie sich nun gar nicht darum kümmerte. Sie lebte , wie es ihr
behagte. Sie traf sogar dann und wann einmal ihren früheren Gatten ,'" .. wenn er München gerade berührte . Er hatte sich in Berlin wieder ver¬
heiratet , und seine ehemalige Gattin war nun seine vertrauteste Freundin
gelösten .

Gabriele war von Tante Elly , wie sie von der jüngeren Generation ,mit der sie^stwits auf bestem Fuße stand, kurzweg genannt wurde, einmal
in ihre Geschichte eingeweiht worden. ^

„Es war eine, reine Liebesheirat auf beiden Seiten gewesen . . .
aber sieh mal, Gaby , sdühe Heiraten nehmen am leichtesten ein schlimmes
Ende, und nicht jede Kau wird so viel Anpassungsvermögen an die
Verhältnisse besitzen wie ich, mn alle Klippen dex Verbitterung zu umgehen
und sich das bißchen Glauben an .die Schönhest, des Lebens zu erhallen. «

2

„ Was man dir gerade übelmmmt , weil man dich und die Verhält¬
nisse nicht versteht, " entgegnete Gabriele altklug.

„ So ist es, Kind. Sieh mal, man wettert in heutiger Zeit so
viel über Bernunftheiraten , und gar die junge Literatur läuft Sturm
dagegen — obgleich , nebenbei gesagt, heute mehr solche Ehen geschlossen
werden denn je — und doch zeigt solcher Idealismus nur die Verkennung
aller Vorbedingungen einer glücklichen Ehe . «

„Und was ist die erste Vorbedingung , Tante Elly ?«
„ Achtung , Kind ! Achtung und Hochschätzung .«
„ Und die Liebe?«
Tante Elly lächelte geheimnisvoll .
„ Ich glaube, sie ist da am stärksten und reinsten, wo sie erst mit

der Ehe kommt . In Liebesheiraten schwindet leicht die Achtung in dem
Maße, als sich nach viel zu hoch gespannter ideeller Erwartung die Ent¬
täuschung beniißt. In Eben, die unter dem Schutze gegenseitiger Symphatie
(die setze ich selbstverständlich als wichtigste Vorbedingung voraus), bei
vollkommener gegenseitiger Wertschätzung geschlossen werden, schleicht sich
die Liebe mit jedem Tage mehr ein, als die Achtung ihr vermittelndes Band
um die Ehegatten knüpft . Bei mir und Rudolf lag der Fall anders . Wir
liebten uns nur. Die Ehe brachte mir aber Enttäuschungen über Ent¬
täuschungen . Sie waren derart , die gerade Frauen am tiefsten verletzen und
die mir die Achtung vor Kleinem Gatten zu rauben drohten . Ich trat als
unerfahrenes Kind in die Ehe und wurde schon in kürzester Zeit sehend— sehender , als ich je hätte sein wollen. Schon mehrten sich häßliche
Austritte. Ich konnte meine Erbitterung kaum mehr zügeln und sah mir
zwei Ideale zugleich entschwinden : den Glauben an meinen Gatten und —
an die Schönheit und Reinheit des Daseins . Ohne diesen Glauben aber sind
wir Frauen armselig, denn an etwas müssen wir glauben, und skeptische
Frauen sind wie vertriebene Engel , die den Weg aus der Hölle nicht
mehr zurückfindcn . Da sagte ich Rudolf den Gehorsam auf. Wir sprachen
uns aus. Er war erst verblüfft, dann gerührt, schließlich beschämt . Wir
gingen in voller Ueberemstimmungauseinander . Mir war es so vergönnt,
noch einen letzten Blick in sein besseres Wesen zu tun. Eine andere hat
allerdings die Früchte meiner Erziehung au ihm geerntet. Was tut es ?

Mir blieb der Glaube , daß er mich immer hochschätzen und darum lieben
wird. So blieben uns jene schrecklichen Auseinandersetzungen erspart, in
denen Ehegatten sich selbst erniedrigen und sich in ihren seelischen Blößen
zeigen , bis der letzte Rest von Achtung geschwunden , ich . . . wie, Gaby ,
glaubst du wirklich, daß die Liebe da noch je eine Freistatt finden könnte ?«
— Gabriele war eine nachdenkliche Schülerin . Der Baron aber fürchtete
solche Belehrungen .

„Es gibt nur einen Richterstuhl für den Menschen, das ist sein
Gewissen, " pflegte Tante Elly bei Gelegenheit zu sagen. „Das Gewissen
wägt nach den Verhältnissen, das Gewissen urteilt individuell. WaS es
als recht erkennt, soll uns Gesetz sein . "

Gabriele hatte sich dieser Tante anvertraut. Schon gleich nach dem
ersten Besuch in Balders Atelier und nach jener schrecklichen Aussprache
mit Jsa hatte sie sich in ihrer seelischen Wirrnis zu Tante Elly geflüchtet .

Die hatte sie schweigend angehört.
„Hast du erwogen, Gaby, ob es ein Mann ist, dem du immer und

unter allen Umstünden Vertrauen schenken darfst ?«
„ Ja , Tante. Würde ich ihn sonst lieben ?«
Frau von Vangrowen lächelte nachsichtig . Dann erbot sie sich,Gabriele , so oft es ihre Zeit erlaubte , zu Balder zu begleiten. Dazwischen

lud sie den Künstler zu ihrem Tee.
Dieser Fünfuhrtee in dem gemütlichen, ganz in Weiß gehaltenen

kleinen Raum , in dem selbst im Winter die Veilchen in weißen Schalen
nicht fehlten, war unter der Künstlerwelt ebenso beliebt und gern besucht
wie unter den Damen der intimeren Gesellschaft.

Frau von Vangrowen sah immer nur einige wenige Gäste bei sich.
Aber man pflegte hier den Plauderton in jener vornehmen und über¬
legenen Art, wie er das Vorrecht des 18. Jahrhunderts bei Madame
Geoffrin in Paris gewesen , und gab dieser Stunde zwischen Tag und
Dämmerung so einen besonderen Stil .

Tante Elly konnte Balder Ohmen gegenüber ein gewisses Miß¬
trauen , das sich auf seine künstlerische Vollkommenheit bezog , nicht los¬
werden . Sie tat um Gabrielcs willen, die bei keiner ihrer Teestundcn
fehlte , alles, was sich für ihn tun ließ. Sie inspirierte die maßgebende
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Zeitung , die das künstlerische Leben Münchens dirigierte , sie machte ihn
mit einflußreichen Personen bekannt. Ja , als der Altmeister der Moderne
einmal nach langer Zeit wieder zu ihr kam, schmeichelte sie ihm das Ver¬
sprechen seiner Protektion ab .

Der Meister ging in Balders Atelier und sah sich das halbfertige
Bild an.

»Was ist Ihr Urieil ? « fragte ihn Tante Elly allein.
Der Künstler zuckte die Achseln.
» Er kann etwas . Aber der Weg ist falsch .

"
Frau von Vangrowen berichtete das Gabriele , Md diese sagte cs

Balder.
Er zog mit einem spöttischen Lächeln die Brauen hoch.
„Ich will doch kein malender Pädagoge werden! Also mögen die

Schulmeister schweigen ! « -
Endlich war das Bildnis fertig. Die letzten Tage hatte Balder

Ohmen ohne Unterlaß gearbeitet. Nun stand er vor dem fertigen Werk,
als Gabriele kurz vor Einbruch der Dämmerung eintrat . Sie sah ver-

: legen aus .
» Tante Elly wartet unten auf mich,« sagte sie hastig. » Ich wollte

Sie nur kurz begrüßen und das Bild nochmals sehen . . ."
»Der Vertreter Heinemanns war gestem hier, « entgegnete Balder.

Sein dunkles Auge glitt über sie hin und suchte schließlich ihre Lippen,
die wie Rosenblätter sich leise bewegten. »Die Arbeit hat ihm gefallen,
und sie soll gleich an diesen Tagen ausgestellt werden.«

» Wo ?«
» Im Schaufenster selbst , ganz für sich, denn es nimmt ja dm Raum

. vollständig ein."
Gabriele holte tief Atem.' » Dann werden es täglich Hunderte von Menschen sehen ?"
» Ja, « erwiderte Balder mit stolzer Freude .
»Dann wird man wohl schnell das Modell erkennen .

"

» Das ist ja mein Stolz, denn Sie sind wunderbar ähnlich , Baro¬
nesse, und doch . . . wenn die Kunst darin besteht, das, was die Natur
dem Laienauge verbirgt, in sinnliche Schönheit umzusetzen, also neue

Schönheitswcrte zu prägen nach dem Originale der Natur, so habe ich
meine Aufgabe gelöst . Wenngleich —, das ist zu stolz gesprochen . Denn
ich fürchte , ich habe meine Kraft, die durch Sie geweckt und zur höchsten
Entfaltung angespornt wurde, überschätzt . Denn Ihr Antlitz ist ein Rätsel ,
wie Ihre Seele . . . sie ist wie das verschleierte Bild von Sais . . .«

Sie nahm in kaum verhehlter Verwirrung den dichten weißen
Schleier vor ihr Gesicht und reichte ihm die schlanke Hand :

„Leben Sie wohl, Balder Ohmen . «
» Sie wollen schon gehen ?«
» Ich möchte meine Gesangsstunde nicht versäumen.

"
» Und Sie werden nicht wiederkommen ?«
Sie schüttelte das Köpfchen . Ein fahler Ton lag über ihren

Zügen . Sie litt.
Das sah er, und das gab ihm augenblicklichen Mut.
» Sie dürfen mich nicht ganz allein lassen, « sagte sr rasch . „ Nein ,

Sie wissen nicht , welche Gefahren auf mich lauern . Denn ich bin nicht
stark. Sie lächeln ? Ich ward es erst durch Sie . . . und ich vergehe
vor Schmerz , wenn ich Sie nicht mehr sehe . . . man sagt das so, nicht
wahr? . . . und es klingt banal . . . aber ich kann nicht anders sprechen ,
die Sehnsucht — ach , wissen Sie , was die Sehnsucht ist ?«

Da öffnete sie die Augen weit und blickte ihn an. Um ihre Lippen
spielte ein heiliges Lächeln:

»Ob ich weiß, was Sehnsucht ist ?«
» Dann, Baronesse . . . « Aber sie wich ihm aus, als er ihr rasch

näher trat . War schon an der Türe und stand nun eine Sekunde in
dem halbdunklen Rahmen , während zu beiden Seiten- die purpurroten
Teppiche um sie schmeichelten . Aus diesem Farbenchaos leuchtete ihr
Antlitz wie ein unerreichbares Kunstwerk, wie ein Bildnis aus längst ver¬
schollener Zeit . . . blickten die Augen visionär und brannten die Lippen
wie Symbole der ewigen Schönheit, wie Lampen des Paradieses . . .

(Fortsetzung folgt) .
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fleisch hergestellt, kalt oder warm ein
schmackhafter, billiger und äußerst
nahrhafter Fleischersatz ohne Mfch-
geschmack, in Dosen verpackt, in
einschlägigen Geschäften erhältlich .

»« h«U«ht »
VrvttvLvr

Ist vom jetv .t »IL
wi «ck«r Ln m»«Li»«i»
»ürutlieliei » V1li» 1«ir

«rliültlielr .

8 uc !lM .

Achtung !
Frankfurter

Pferdelose werden schon am 11 .
Oktober gezogen mit 1 eleganten
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